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îk Skizzen zur russischen Verfassung,
Js roerben brei neue Drben geftiftet. ©en Sßftabimtrorben

ertjalten fogar gemeine ©olbaten, fofern fie roenigftens
brei ©Iteber roeggefdjoffen fjaben; ben Sßftobtmtrorben
beîommen Dfftjiere, bie ein ganges fjalbeS Safji lang
ber Strmee angehörten; ben Spftubimirorben ^Beamte,

bie nie mefjr als fünfzig SJJroaent unterfdjfagen unb aud) fonft einen efjr^
lidjen ßebenSroanbef geführt tjaben.

SebeS ©ouoernement erfjält eine grofje gabrif gur ©erfteEung non
©etfigenBifbern, bamit mir bei einem nädjften flrieg nidjt mefjOtngerüftet
überrumpelt merben. SeSgleidjen mirb bie ©älfte ber Slmbulangen in
fafrcenbe flapeEen unb bie ©älfte ber flranfenroärter in Sßopen umges
manbelt.

SBer ein rounbertätiges 83itb auSftnbig macfjt ober einen Ijeiligen
flnocfjen, ber bem flommanbanten ben ©ieg fidjert, Ijat Slnfprudj auf eine

lebenslängliche Sßsnfion.
35a bie ©ilberrubel feljr im ©ourS gefunten finb, merben fte etnge=

gogen. ©ofern bie ginangbeamten nidjt Ijinreidjen, fönnen iljnen bei ber

©intretbung bie flofalen betjilflidj fein. SCIS ©ntfdjäbigung friegen bie Be=

treffenben roofjlgetroffene Söil&niffe beS neugeborenen Saremitfdj. ©ie=

jenigen, Bei benen ïeine ©ilberrubel eingutreiben- finb, bürfen auS be=

fonberer ©nabe ûjr 83etreffni8 in florn, Sterben, ©djladjtuiefj ober groIjn=
arbeit entridjten.

grofjnarBeit ift aBgefdjafft, aufjer, menn fie bodj oerlangt mirb.
©tatt ber S3rügelftrafe mirb baS fadjgemäjje Staffieren eingeführt,

baê audj mit ©ampfbetrieB ooEgogen merben îann.
©a eë in Sibirien nidjt mefjr fo auSftefjt, mie uor fünfgig Safjren,

SR i e m a I S überfdjä^te 3 u h ö r e r
@S beleibigt mein ©djönljeit8= unb SDÎttfeibSî

gefüljl, mie immer unfere KageSbfätter überfüllt
ftnb uon Slutbutft nadj Sapan unb [Rufjlanb.
Sßofitifdje gragen roerben gang unempfinbtidj 6e=

Ijanbelt, bagegen jeigt getoöfjnlidj eine Branb=

fdjroarge ©anb bem neroöfen ßefer, roie uiele
©olbaten ben Sob gefunben tjaben, obrooljl fte
benfelben ja gar nidjt fudjten. ©ie Herren 5Re==

baïtoren follten bodj fo ïtug unb menfdjlidj fein,
unb IjödjftenS ergäben, mie oiel Qnfanteriften,
Säger unb flanoniere glücfftdj am ßeben geblieben
ftnb. ©ie ©oten foE man bodj lieber rurjen laffen,
fte fönnen ja nidjt mefjr baoon laufen, ©a ftnb
bie Stuffen bodj gefdjeibter; entroeber jäfjlen fie

gar nidjt, roie Sßiele auf ber Strecfe geblieben ftnb,
ober fie Ijalbieren in befannter S3efdjeibenljeit bie

mifjBelieBtge £afjf. ©aS publifum tut gut, roenn
eS fünftig fo fdjabenfrofje geitungen gar nidjt
liest, ober roenigftens bie flriegêberidjte fjerauS

fdjneibet gu gutter für ben oerfdjroiegenen SßapierforB. Si) meine eS mit
©udj ia gut, roie mit ©enjenigen, bie ftdj untertänigft erfdjiejjen laffen,
unb gefje über aur ©djroeigfamfeit. Slngenefjmfte SfuUje!

JRittagSfdjroüIe, Kbenbfüfjle, reimt ftdj malerifdj unb fänblidj.
©urgel troefen, SBirtSfjauS fjoefen, baS ift jebermann oerftänblidj.

Louîsîges.
ii, roaS ift'S mit ben ßouifen, bie ba ©auS unb ©of oerliefjen,

<g$J> SBo es ifjnen nidjt befjagte? groei ßouifen Sßrtngefftnnen

Beigen ganj BetrüBte Lienen, roeil bie böfe SBeit fie plagte.

©ort oon floBurg läuft bie Sroefte, roo fte Ijat oerrüeft fein fotten ;

©ie Begibt fidj in bie SBeite, roäre lieber gleidj oerfdjoEen.

©eteftioe finb mit gtudjen, abgefanbt, um fie au fudjen.

©öffentlich roirb fie oerfdjroinben, fjübfdj bei unS in »Ipenfjütten,
SBo ©pione fte nidjt finben unb ßaroinen nidjt oerfdjütten.
SBäre fie gu arir gefommen, roär' fte beftenS aufgenommen.

SBiE fte mir ftdj anoertrauen, roerb' tdj fidjer fte oerfteefen,

©etefteufel gut oerljauen, fjinter bieten ©ornenfjeefen.
SBenn mir nur qjringefj Souife, biefe grofje ©fjr' erroiefe!

3Jtattadjidj ber füfjne Sftetter, foE nicfjt roieber fein im gudjtfjauS,
©enn er füfjrte, ©onnerroetter, prädjtig ber Springeffin gludjt auS.

©oEten'S Slnb're audj fo fönnen, StEen mödjt idj'S fjerafidj gönnen.

ßiebe Iöfdjen roeber Keffer, nodj oerrüefte ©ftterftäbe,
»Ben SBeibern ging eS Beffer, roenn eS feine bringen gäBe,

Unb idj ftnbe, offen efjrlidj, fofdje roären fefjr entbefjrlidj

fjat eS feine urfprüngtidje Sîeftimmung oerloren; man roirb bafjer ©orge
tragen, irgenbroo, oieEeidjt um ben Sftorbpol fjerum, ein neues SIbfüfjIungSs
territorium au freiren.

SBenn in be^n STSrooingen bie ßeute oor ©unger fterben, roaS oft nur
oon leerem SDtagen fjerfommt, fo roirb bie Sftegierung bafür forgen, bafj
nidjt oon gubrtnglidjen 33fjotograpfjen aJtomentaufnafjmen genommen unb
oon einfältigen Sfteportern ber SBeit auêpofaunt roerben. Sat ©egenteil,
bie ©fjeaterfouliffen ber flaiferin flatfjarina mit ifjren tranSportabten
©cenerien finb roieber eingufüfjren.

©ie ©efängniffe gu ©djlüffelburg unb flronftabt foEen mit ner=

golbeten ©ittern oerfefjen merben.
©teuern bürfen audj buw ooraus unb aus befonberer ©unft audj in

auslänbifdjen ÜRüngforten Beaafjft roerben.
©8 fjat jeber Sftuffe baS [ftedjt, an bie [Regulierung ber japanifdjen

flriegSfoften freiroiEtge ^Beiträge au entridjten; bie ginnfänber unb Sßolen,
bie ber ruffifdjen ©pradje nidjt ganj mädjtig finb, foEen burdj Sîecmite
ûonSOIoSfau unterridjlet ' roerben, rote bie ©adje ungefäfjr aufgufäffen ift.

©8 roirb feiner geftraft, ber baS ©oppelte unteraeidjnet.
Sn früfjeren Reiten roürben bie SSauernroeiber gearoungen, ftatt ifjrer

kinber bie jungen Sagbfjunbe ifjrer ©utSfjerrn an ifjre S3ruft au nefjmen;
ba8 foE nie mefjr gefdjefjen, aber gum Stnbenfen an bie gute, alte 3ett
barf man bie SJtenfdjen rote ©unbe befjanbeln.

[Rufjlanb erfjält boS 3tedjt, eine SRationaloerfammlung au roäfjfen.
SBafjfberedjtigt ift jeber, ber über fünfjigtaufenb Suàjarten ßanb befitjt, unb
©efetjeSfraft erreidjt jeber 33efdjlufj, ber oom flaifer genehmigt roirb.

Sprefjfreifjett ift geroätjrt für aEeS, roaS bie ©offanalet paffieren läfet

Hpoll und Merkur.
(©iftidjon.)

©iefjt ber berecfjnenbe ©inn Delbüfdje ben ©ügel bebeefen

Dber am SIReereSgeftab SRetje ber gifdjer gefpannt,
SegltdjeS roirb ba fogleidj aum ©eroinne, ba§ fommenbe Safjr fdjon

Sftedjnet, bie ginger gefpreiar, lüftern ber flrämer ftdj aus*.
SIBer ©omer unb Coib, roer biefen als greunben fidj anfcfjfofj,

©djauten in SBeEen unb SBatb, roaS fein ©eBlenbeter ftefjt;
©enn aus aerfnittertem Säufdje Doib fjolt roeife bie ©apfjne,

3eigt fte bem TOenfdjengefdjIectjt bicfjtenb als ©üttergeftalt;
SBar am ©tranbe beS SUteereS Bablufttger Söcäbcfjen bie gufcfpur

gierlidj im ©anbe au fefjen, fdjuf ftdj flafupfo ©omer.
Smmer baSfefBe Bis fjeut! gäEt ©djroanengefieber oom §immef

©übroärtS aiefjenben ©djroarmS, reiat eS ben ©idjter aum ßieb',
SBäfjrenb ein Stnbrer, bie SBolfen Begaffenb, im ©aar feafct;

©äringSoerfictjerungSpreiS füEt ifjm mit ©orgen baS ©era.

Zxo'i Gsätzlt.
Sä bie ©ife Ijät lang gat g'roäfjret,
©djuli ftreng fjäft müefa fcfjnuufä;
Stber S'SBaffer fjan=i g'fpäret,
©afj au S'S3efjdj fjät djönne fuufä.

So bum ©onber, faft oerbrotä
3ft=mä oöEi aum SJerrourftä,
S3i8 bodj a'friebä S'ift jo grotfjäl
©uufer git'8 mueft nöb oerburftä

ß|«£efjt itjr nun baS fömmt baoon ©afoatore ber ©pion,
©er fo feife promenierte unb ben ©ottfjarb fein ftubierte;

©ie 33efeftigung aEba, liftig überaE Befafj;
SBufjte nidjt, bafj man bie güfje, oorgefidjtig fetjen müffe,
Sft geftürgt unb grofje Sftot, Blieb auf ©djroeiaerboben tot.
Unfer SBerggeift foE ©pionen, aEen fünftig äfjntidj fofjnen.
©aloatore fjat fein Seil; betet für fetn ©eelenfjeil.

Kalau tn Ostaeten.
»iÜ?ir fdjeint, ©ie roiffen feine ©etegenfjeit Beim ©djopfe a«

faffen?* fjat ber £ar unmutig an fluropatfin bepefdjiert afS Slntroort
aber erfjaften: Sd) aieifj e8 ganj genau, äftajeftät. Sftur fjabe idj bie

Sapaner nodj nidjt oon ber ©djopffeite au fefjen befommen"

artajeftät,* bepefdjierte ber grofje flalaurer jüngft roieber, um feinen
neuerlichen Oiücfaug au motioieren, eS ift Balb nidjt mefjr auSaufjatten in
ber 2ftanbfctjurei! Sftidjt nur bie Sapaner fdjiefjen, fonbern bei SRegens

roetter fogar bie spilae!"

Ostasîattscber Krieg.
SR e u e ft e S.

Petersburg, 5. ©eptemBer. @S erfjäft ftdj fjaitnäcfig baS ©erüdjt,
ber flonfumoerein 23afef fjabe, geftütjt auf feinen ©rfolg oom letjten ©onn=
tag, befdjloffen, bem flrieg in Dftaften ein ©nbe a« bereiten, ©inaelljeiten
fefjlen.

à 8ln22en ^ur russischen Verfassung.
werden drei neue Orden gestiftet. Den Pfladimirorden
erhalten sogar gemeine Soldaten, sofern sie wenigstens
drei Glieder weggeschossen haben; den Pfladimirorden
bekommen Offiziere, die ein ganzes halbes Jahr lang
der Armee angehörten; den Pfludimirorden Beamte,

die nie mehr als sünfzig Prozent unterschlagen und auch sonst einen
ehrlichen Lebenswandel geführt haben.

Jedes Gouvernement erhält eine große Fabrik zur Herstellung von
Heiligenbildern, damit wir bei einem nächsten Krieg nicht mehr^ungerüstet
überrumpelt werden. Desgleichen wird die Hälfte der Ambulanzen in
fahrende Kapellen und die Hälfte der Krankenwärter in Popen
umgewandelt.

Wer ein wundertätiges Bild ausfindig macht oder einen heiligen
Knochen, der dem Kommandanten den Sieg sichert, hat Anspruch auf eine

lebenslängliche Pension.
Da die Stlberrubel sehr im Cours gesunken sind, werden sie

eingezogen. Sofern die Finanzbeamten nicht hinreichen, können ihnen bei der

Eintreibung die Kosaken behilflich sein. Als Entschädigung kriegen die
betreffenden wohlgetroffene Bildnisse des neugeborenen Zarewitsch.
Diejenigen, bei denen keine Silberrubel einzutreiben sind, dürsen aus
besonderer Gnade ihr Betreffnis in Korn, Pferden, Schlachtvieh oder Frohn-
arbeit entrichten.

Frohnarbeit ist abgeschafft, außer, wenn sie doch verlangt wird.
Statt der Prügelstrafe wird das fachgemäße Massieren eingeführt,

das auch mit Dampfbetrieb vollzogen werden kann.
Da es in Sibirien nicht mehr so aussieht, wie vor sünszig Jahren,

Niemals überschätzte Zuhörer!
Es beleidigt mein Schönheit?- und Mitleids-

gesühl, wie immer unsere Tagesblätter überfüllt
sind von Blutdurst nach Japan und Rußland.
Politische Fragen werden ganz unempfindlich
behandelt, dagegen zeigt gewöhnlich eine
brandschwarze Hand dem nervösen Leser, wie viele
Soldaten den Tod gesunden haben, obwohl sie

denselben ja gar nicht suchten. Die Herren
Redaktoren sollten doch so klug und menschlich sein,

und höchstens erzählen, wie viel Infanteristen,
Jäger und Kanoniere glücklich am Leben geblieben
sind. Die Toten soll man doch lieber ruhen lassen,

sie können ja nicht mehr davon laufen. Da sind
die Russen doch gescheidter; entweder zählen sie

gar nicht, wie Viele auf der Strecke geblieben sind,
oder sie halbieren in bekannter Bescheidenheit die

mißbeliebige Zahl. Das Publikum tut gut, wenn
es künftig so schadensrohe Zeitungen gar nicht

liest, oder wenigstens die Kriegsberichte heraus
schneidet zu Futter sür den verschwiegenen Papierkorb. Ich meine es mit
Euch ja gut, wie mit Denjenigen, die sich untertänigst erschießen lassen,

und gehe über zur Schweigsamkeit. Angenehmste Ruhe!

Mittagsschwüle, Abendkühle, reimt sich malerisch und ländlich.
Gurgel trocken, Wirtshaus hocken, das ist jedermann verständlich.

I.ouîsîges.

à was ist's mit den Louisen, die da Haus und Hof verließen,

SMS Wo es ihnen nicht behagte? Zwei Louisen Prinzessinnen

Zeigen ganz betrübte Mienen, weil die böse Welt sie plagte.

Dort von Koburg läuft die Zweite, wo sie hat verrückt sein sollen ;

Sie begibt sich in die Weite, wäre lieber gleich verschollen.

Detektive sind mit Fluchen, abgesandt, um sie zu suchen.

Hoffentlich wird sie verschwinden, hübsch bei uns in Alpenhütten,
Wo Spione sie nicht finden und Lawinen nicht verschütten.

Wäre sie zu mir gekommen, wär' sie bestens ausgenommen.

Will sie mir sich anvertrauen, werd' ich sicher sie verstecken,

Detekteufel gut verhauen, hinter dicken Dornenhecken.

Wenn mir nur Prinzeß Louise, diese grotze Ehr' erwiese!

Mattachich der kühne Retter, soll nicht wieder sein im Zuchthaus,
Denn er führte, Donnerwetter, prächtig der Prinzessin Flucht aus.

Sollten's And're auch so können, Allen möcht ich's herzlich gönnen.

Liebe löschen weder Messer, noch verrückte Gitterstäbe,
Allen Weibern ging es besser, wenn es keine Prinzen gäbe,

Und ich finde, offen ehrlich, solche wären sehr entbehrlich!

hat es seine ursprüngliche Bestimmung verloren; man wird daher Sorge
tragen, irgendwo, vielleicht um den Nordpol herum, ein neues Abkühlungsterritorium

zu kreiren.
Wenn in de/, Provinzen die Leute vor Hunger sterben, was oft nur

von leerem Magen herkommt, so wird die Regierung dafür sorgen, daß
nicht von zudringlichen Photographen Momentaufnahmen genommen und
von einfältigen Reportern der Welt ausposaunt werden. Im Gegenteil,
die Theaterkoulissen der Kaiserin Katharina mit ihren transportablen
Scenerien sind wieder einzuführen.

Die Gefängnisse zu Schlüsselburg und Kronstadt sollen mit
vergoldeten Gittern versehen werden.

Steuern dürfen auch zum voraus und aus besonderer Gunst auch in
ausländischen Münzsorten bezahlt werden.

ES hat jeder Russe das Recht, an die Regulierung der japanischen
Kriegskosten freiwillige Beiträge zu entrichten; die Finnländer und Polen,
die der russischen Sprache nicht ganz mächtig sind, sollen durch Beamte
von Moskau unterrichtet werden, wie die Sache ungefähr aufzufassen ist.

Es wird keiner gestraft, der das Doppelte unterzeichnet.
Jn früheren Zeiten wurden die Bauernweiber gezwungen, statt ihrer

Kinder die jungen Jagdhunde ihrer Gutsherrn an ihre Brust zu nehmen;
das soll nie mehr geschehen, aber zum Andenken an die gute, alte Zeit
darf man die Menschen wie Hunde behandeln.

Rußland erhält das Recht, eine Nationalversammlung zu wählen.
Wahlberechtigt ist jeder, der über fünszigtausend Jucharten Land besitzt, und
Gesetzeskraft erreicht jeder Beschluß, der vom Kaiser genehmigt wird.

Pretzfreiheit ist gewährt für alles, was die Hofkanzlei passieren läßt

)Zpo!l uncl svlerkur.
(Distichon.)

Sieht der berechnende Sinn Oelbüsche den Hügel bedecken

Oder am Meeresgestad Netze der Fischer gespannt.
Jegliches wird da sogleich zum Gewinne, das kommende Jahr schon

Rechnet, die Finger gespreizt, lüstern der Krämer sich aus.
Aber Homer und Ooid, wer diesen als Freunden sich anschloß.

Schauten in Wellen und Wald, was kein Geblendeter sieht;
Denn aus zerknittertem Busche Ooid holt weise die Daphne,

Zeigt sie dem Menschengeschlecht dichtend als Göttergestalt;
War am Strande des Meeres badlustiger Mädchen die Fußspur

Zierlich im Sande zu sehen, schuf sich Kalnpso Homer.
Immer dasselbe bis heut! Fällt Schwanengefieder vom Himmel

Südwärts ziehenden Schwarms, reizt es den Dichter zum Lied',
Während ein Andrer, die Wolken begaffend, im Haar kratzt;

Häringsversicherungspreis süllt ihm mit Sorgen das Herz.

^ivä <Zsàlî.
Jä die Hitz hät lang Zyt g'währet,
Schuli streng häst müesa schnuufä;
Aber s'Wasser han-i g'späret,
Datz au s'Vehch hät chönne suusä.

Jo bym Donder, fast verbrotä
Jst-mä völli zom Verwurstä,
Bis doch z'friedä s'ist jo grothäl
Suuser git's muest nöd verdurstä

^Miîeht ihr nun das kömmt davon! Salvatore der Spion,
WA Der so leise promenierte und den Gotthard fein studierte;
Die Befestigung allda, listig überall besah;
Wuhte nicht, datz man die Fütze, vorgesichtig setzen müsse,

Ist gestürzt und grotze Not, blieb aus Schweizerboden tot.
Unser Berggeist soll Spionen, allen künftig ähnlich lohnen.
Salvatore hat sein Teil; betet für fern Seelenheil.

kalau în Osîasîen.
Mir scheint, Sie wissen keine Gelegenheit beim Schöpse zu

fassen?" hat der Zar unmutig an Kuropatkin depeschiert als Antwort
aber erhalten: Ich weitz es ganz genau, Majestät. Nur habe ich die

Japaner noch nicht von der Schopfseite zu sehen bekommen"

Majestät/ depeschierte der grohe Kalaurer jüngst wieder, um seinen

neuerlichen Rückzug zu motivieren, ,es ist bald nicht mehr auszuhalten in
der Mandschurei! Nicht nur die Japaner schiehen, sondern bei Regenwetter

sogar die Pilze!"
Ostasiätiscnev kvîeg.

N e u e st e s.

Petersburg, 5. September. Es erhält sich hartnäckig das Gerücht,
der Konsumverein Basel habe, gestützt auf seinen Ersolg vom letzten Sonntag,

beschlossen, dem Krieg in Ostasien ein Ende zu bereiten. Einzelheiten
fehlen.
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